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1. Belblatt. Beiblatt zur Parlal'ileht.skorrespondenz .. 

VernightungvonSaatkartoffeln.inden'Lagerräumen der 
.' _ .' .P 

209!A,.B: 

zu 204/J 

'" ' 

Ober5sterreichischen Landwirtschaftskammer. 

A n fra., g e b ,e a. n t w,o r,t u n g. 

. Zu der Anfrage der Abge Dr oB ä u s 1 m a y e rund Genoss'en 

vom 22.4.d.J .teilte B\U1dtisminister für Land-und Forstwirtschaft IC ra us mit: 

Das BundesDlihl.ste~iumfür Land:"und Forstwirtschaft hat diese An-
. _. '. . '. . . 

f'I'age fltUD, Anlass genommen, um sowohl bei der Landwirtschaftskammer für' Ober-
österreioh in Linz wie auoh beim Verband der oberösterrdiohischen Saatbauge-

- - --....... 

nossensehaften Linz-Urfahr, Rudolfstrasse 22, anzufragen und entspreohende. 
Aufklärungen zu fordern. 

Auf Grund der angestellten, Ermittlungen muss folgendes fe.stge­
halten werden: 

1. DieEin~gerung von Pflanzkartoffelnaus der.Ernte 1947 erfolgt~nicht duroh 
'die Landwirtschaftskammer für Oberöst~rreioh,sonderndurch den Verband der 

. ~ '.' 

obarösterreichisohen Saatbaugenossenschaften, dergemäss Verordnung 1(oln 

29.10.1945 deroberösterreichisohen Landesregierung, veröffentlicht im 

Lin~er Am~sblattFolge 29, mit de]'" saatgutverlllehrung i~Oberösterreioh 

betraut ist. Daraus erg~bt sich, dass für die Einlagerung liioht das Bundes-' 

ministerium für Land-uild Forstwirtschaft, nicht die Landwirtschaftskammer 

für Oberösterreioltb Linz, sondern ausschliesslich und allein der Verband 

der ober~sterreiohisohel'l Saatba.uge:nossens~hafteri verantwortlioh ist, deI' 

gemäss Satzung der Revision durch die Anwaltschaft der land-und forstwirt­

~oha:ftlichen Genossenschaften Ober6sterreichß unterworfen ist, die,. sioh, 

sowohl auf die ko~rzielle wie auch auf die finanzielle Gebarunger'treckt .. 

Der vom Bundesministeriuin für Land-und Forstwirtsohaft abverlangte Revisions­
berioht liegt noch ~icht vor. In fachlicher Hinsicht.wird der, Verband von 

der La.ndwirtscha.ftskammer für Oberösterreich betreut, die vor allem hin­
siohtlioh der ,z.uchtziele, hinsichtlich des Ausmasses der Vermehrungsflächen, 

der zu vermehrenden SQrten un~ der Auswahl der Vermehrungs betriebe 
zuständig i8 t. 

2. De~ Verband derobercsterreichischen Saatbaugenossenschaften hat aus del' 

Ern~e 1947 be i 27 Lagers te llen ins ge samt 2.044 t Kart offe1, die f"lil" S.a.at~ 

zweoke bestimmt waren, eingelagert. Von d.ieser Menge konnten 1.520 t = 
74.2 % als Pflanzkartoffel ausgelagert werde.n. 43,7 t = 2,2 % wur.den 
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als Speisekartoffel, 6,8 t :::0,3 % als Industriekartoffel und 179,7 = 
8,9 % als Futterkartoffel verwertet. Als effektiver SChwund,bzw. Verlust 

ergaben sioh 293,5 t-oder 14,4 %. In normalen Jahren. wird mit einem 

Lagerschwund inder Höhe von 10 % der eingelagerten Kartoffelmenge ge­

reohnet. Es muss der Ordnung halber bemerkt werden, dass dieser Prozent­

satz im Winter ~947/1948 in vielen Fällen übersohrittenwurde, was darin 

seine Ursache hatte, dass die Haltbarkeit der Kartoffel zuf6lge viel­

facher Notreife gelitten ha.t und der' milde Winter in zahlreich.en Kellern 

erb,öhte, vorzeitige Auskeimung und Lagerkrankheit~n nach sich zog. 

3. - Was.die Verlust~ in den in der Anfrage namentlich angeführten Lager­

stellen betrifft, so betragen diese nicht t wie 'angegeben, 318 t, sondern 

194,1 t oder 18)5 t:j, der eingelagerten Menge. Im e-inzelne,n ergibt _ sich 

bezüglich der inder Anfrage angeführten Lagerstellen folgendes Bild; 

eingelagert 

ausgelagert als 
Pflanzkartoffel 

ausgelagert als 
Speisekartoffel 

ausgelagert al~ 
Futterk8.l'toffel 

ausgelagert als 
Industriekartoffel 

Verlust (Sobwund) 

Hörsching Ottensheim AurolzmUnster Urfahr 

alles in Tonnen 
.---------------------------

277,7 512,4 145,2 122,9 

209,5 358}9 121, 6 

... 32,7 

-12,9 24,1 15,1 -82,2. 

6,7 -
48,4. 96,5 8,5 40,7 

___ ~"""-._.,,,,,,,,,,,,-,';' __ O ___ "--""-_"'·'·C'~'""'_"'·'~ ___ '" __ '''''-''_''''''''' __ '-----'-_.f<,,,,,,,,,,,.,,-.............. _.....,..,. .............. -." ............ __ ._....-_. 

Verlust in %:-der 
eingelagerten Menge 17,4 18,9 32,-

Die iibermässig hohen Verluste in Urfahr und Ottensheim haben nicht 

zuletzt ihre Ursache darin, dass die ursprüngliche Absicht, Saatka~" .. " 

toffel aus dem Mllhlviertel zum Zwecke der Vermehrung naoh Ober­

österreich-Süd -~U transportieren,.- zufolge der Demarkationslinie nicht 

ausgeführt werden konnte· und, man gezwungen war, im letzten Moment 

Lagermögliohkeitennördlich der Donau ausfindig zu machen. Auch die 
üblichen Schwierigkeiten im Verkehr, wie Mangel an Treibstoff, der­

Einsa.tz von Lastkraftwagen für die verkehrsfernen Gebiete des Miihl­

viertels, verursachten oftmalsZwischenlage1l11ngen, die für den Gesund­

heitszustand der Kartoffeln abträglich waren. Der Mangel an Säoken 

machte rinfus~-Verlarlll~.~en notwendig. 

C_. 
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4. Wenn auch zugegeben werden muss, dass die ~ngedeuteten Verhältnisse 

abnormaler Art, das Zusammentreffen ausserordentlicher Hemmnisse mit­

verantwortlich waren an dem erheblichen Verlust, so kann doch nicht 

geleugnet werden, dass mangelnde Fürsorge und organisatorische Fehl>~r 

ebenfalls zu 'dem Auftreten der übermässigen Verluste beigetragen haben. 

Wie mir. nrl. tgeteil t wird, hat der Vorstand des Verbandes der 

oberösterreichischen Saatbaugenossenschaften bereits mit Beschluss vom 

26.2.1.J. die Entlassung des für die kommerzielle GeSChäftsführung verant­

wirtlich gewesenen Prokuristen, Gustav Wintersteiner, verfügt und ausserdem 

eine genaue Revision durohdiehiezu berufene Stelle gefordert. 

Als Vorsorge für künftighin ist eine. strenge Sortierung nach 

Gr.6sse und Gesundheitszustand vor der Einlagerung in Aussicht genommen, 

zu welchem Zwecke Kartoff'elsortiermaschinen angekauft werden, Ferner ist 

geplant, für .die besonders hochwertigen Saatstufen (Elite,Original) neu­

zeitliohe Lagerkeller zu errichten, die Lagerung in Behältern durohzu­

führen, denVersand des Pflanzgutes gesackt vorzunehmen und eine ent­

spreohende Auf'kläru.ngs-und Beratungstätigkeit bei den Saatgutvermehrern 

in die Wege zu leiten .. 

-oQ.-"-.-I;l-.-
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